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Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage des § 22 Abs. 2 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern in Verbindung 

mit Beschluss der Stadtvertretung Nr. 269/17/11 vom 06.04.11 wird durch die Stadtvertretung Neu-

brandenburg nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

1. Die Stadtvertretung stimmt dem Abschluss eines Vertrages der Veranstaltungszentrum Neubranden-

burg GmbH mit dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, Schulverwaltungsamt, über die Nut-

zung von Sportstätten für den Schulsport im Zeitraum 2013–2016 zu. Dem Nutzungsvertrag für das 

Jahr 2012 wird ebenso Zustimmung erteilt. 

 

2. Der Oberbürgermeister der Stadt Neubrandenburg wird beauftragt und ermächtigt, einen diesbe-

züglichen Gesellschafterbeschluss zu fassen.  

 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

 

Es ergibt sich keine unmittelbare Auswirkung auf den Haushalt. Die Ergebnissituation der Veranstal-

tungszentrum Neubrandenburg GmbH wird positiv beeinflusst mit Auswirkung auf die Höhe des allge-

meinen Zuschusses.  

 

 

Begründung: 

 

Die Nutzung der Stadthalle und des Jahnsportforums für Belange des Schulsports ist mit dem Wechsel 

der Trägerschaft für das Sportgymnasium auf den Landkreis in dessen Zuständigkeit übergegangen. Zwi-

schen der Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH (VZN), welche diese Veranstaltungsstätten 

betreibt, und dem Landkreis war es bislang nicht zu einer abschließenden Verständigung über die zu 

leistenden Nutzungsentgelte gekommen. Die ehedem getroffene Vereinbarung mit Datum vom 04.01.12 

für das Jahr 2012 (Anlage 1) kam aufgrund eines Zustimmungsvorbehalts der Stadt Neubrandenburg als 

Gesellschafterin der VZN nicht rechtswirksam zustande. 

 

Zwischenzeitlich ist im Rahmen der Abschlussprüfungen 2011 und 2012 der VZN durch den Prüfer je-

weils ein gesonderter Prüfbericht über die tatsächlichen Erträge und Aufwendungen der einzelnen Häu-

ser (Spartenrechnung) sowie über die zu erhebenden Kostensätze erstellt worden. Weiter wurde mit 

Beschluss der Stadtvertretung Nr. 536/34/12 vom 20.12.12 ein einheitliches Kalkulationsschema für die 

Berechnung von Kaltmieten für städtische Immobilien festgesetzt. Dieses ist grundsätzlich auch durch 

die VZN für die infrage stehenden Veranstaltungsstätten anzuwenden. 

 

Die nunmehr mit dem Landkreis auf der Grundlage der vorgenannten Unterlagen erzielte Verständigung 

(Anlage 2) umfasst folgende Eckpunkte: 

 

- auf die Entgelte im Zeitraum 2013–2016 wird ein Nachlass gewährt (gegenüber dem o. g. 

Schema: Verzicht auf eine Eigenkapitalverzinsung, Abschlag bei den auf die Kostensätze umzu-

legenden Gemeinkosten der Gesellschaft in Höhe von 15 %); 
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- der Landkreis sichert vertraglich eine Mindestnutzung der Sportstätten in Höhe von rd. 90 % 

der langjährigen mittleren Nutzung der Vorjahre zu; bei Unterschreitung der Nutzungszeiten 

sind Vollkostensätze zu zahlen oder es erfolgt eine entsprechend höhere Nutzung im Folgejahr 

(Ausgleichsklausel); 

- die Kostensätze ab 2017 sollen in Höhe der Vollkosten vereinbart werden; 

- für 2012 gelten die ehedem zwischen Landkreis und VZN vereinbarten Sätze. 

 

Die VZN gewährt bei dieser Lösung im Zeitraums 2012–2016, das heißt mit Wirkung der Vereinbarung 

für 2012 und für 2013–2016, einen gemittelten jährlichen Nachlass von rd. 11.300 Euro, sind 4,6 %. 

Dafür wird die Auslastung der Sportstätten verbessert bzw. sichergestellt. Dies stellt eine marktübliche 

Vereinbarung dar. Dem Landkreis entstehen höhere Aufwendungen. Dafür steht ihm jedoch eine ent-

sprechend höhere Nutzung als Gegenleistung zur Verfügung (in 2012 wurde die Nutzung für den Schul-

sport deutlich reduziert). 

 

Die Vereinbarung für die Jahre 2013–2016 wurde zwischenzeitlichen durch beide Seiten unter Vorbehalt 

geschlossen. Nach erfolgter Zustimmung durch die Stadtvertretung werden die Zustimmungsvorbehalte 

zu der 2012 geschlossenen und zu der vorgenannten Vereinbarung aufgehoben und die Vereinbarungen 

damit wirksam. 

 

Im Ergebnis der Verständigungslösung wird sich das wirtschaftliche Ergebnis der VZN GmbH gegenüber 

der bisherigen ungeregelten Einnahmesituation verbessern. 

 

 

Anlagen 

 

1.   Vereinbarung vom 04.01.12 

2.   Vereinbarung 2013–2016  



 



 

 



 



 

 



 

 
 


